
 

Präsident des Sächsischen Rechnungshofes in das 
Präsidium von EURORAI gewählt 
 
Der Präsident des Sächsischen Rechnungshofes, Prof. Dr. Karl-Heinz Binus, 
wurde heute auf dem IX. EURORAI-Kongress in Nantes von der 
Mitgliederversammlung als der Vertreter der deutschen Landesrechnungshöfe 
in das Präsidium gewählt. Er ist damit eins von sieben Mitgliedern im 
Vorstand der Vereinigung der regionalen Rechnungskontrollbehörden in 
Europa (EURORAI).  

 
Prof. Dr. Binus betont den zunehmenden Stellenwert, den die internationale 
Zusammenarbeit der Rechnungshöfe einnimmt: „Der Austausch der Rechnungshöfe 
über die Landesgrenzen hinweg hat in den letzten Jahren immer mehr an 
Bedeutung gewonnen. Die Finanzmärkte sind globaler geworden. Das bedeutet für 
die Rechnungsprüfung, dass auch wir vermehrt die internationalen 
Zusammenhänge betrachten müssen. Als Mitglied des EURORAI-Präsidiums kann 
ich mich verstärkt für die internationale Vernetzung der Rechnungshöfe einsetzen 
und dazu beitragen, finanzpolitische Themen einer globalisierten Finanzkontrolle auf 
die Agenda zu bringen.” 
 
Dem EURORAI-Präsidium obliegt die Führung und Überwachung des Verbandes, 
dessen Haushaltsführung und die Durchsetzung von Beschlüssen. Das Präsidium 
setzt sich zusammen aus Mitgliedern aus Deutschland, Spanien, Frankreich, 
Russland, Österreich und der Schweiz. Diese werden von der 
Mitgliederversammlung für einen Zeitraum von drei Jahren gewählt. 
 
Seit 1994 ist der Sächsische Rechnungshof Mitglied von EURORAI (Europäische 
Organisation der Regionalen Externen Institutionen zur Kontrolle des öffentlichen 
Finanzwesens). Der Verband ist ein Kooperationsprojekt, das den regionalen 
Rechnungshöfen von Europa eine Plattform für einen gemeinsamen 
Erfahrungsaustausch bietet. Im Oktober 2015 war der Sächsische Rechnungshof 
Ausrichter eines internationalen Symposiums zu Fragen der Kulturprüfung in 
Dresden. Daran nahmen rund 120 Fachexperten teil. Ziel solcher Veranstaltungen 
ist es, auf dem Gebiet der Prüfung öffentlicher Finanzen Fortschritte zu erzielen und 
so zu einer besseren Verwendung öffentlicher Mittel zu gelangen. Derzeit gehören 
über 80 regionale Rechnungshöfe aus 16 Staaten dieser Plattform an. 
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